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Kleine Anfrage 233 

der Abgeordneten Höcherl, Dr. Graf (München), 
Lang (Mündhen), Demmelmeicr und Genossen 


betr. Aufwertung bei Versicherungsaltsparern 


Die Währungsreform hat die Altsparer bei Lebensversicherungen 
besonders hart getroffen. Wahrend die Kontensparer inzwischen die 
nach dem Altsparergesetz zustehende Altsparerquote vom Reichs- 
mark-Sparbetrag am 1. Januar 1940 erhalten haben, mußten sich die 
Versicherungssparer mit sogenannten Entschädigungsgutschriften be- 
gnügen. Der Lastenausgleichsfonds will wegen zahlreicher anderer 
Verpflichtungen diese Gutschriften erst im Laufe von 25 Jahren 
honorieren. Die Versicherungsgesellschaften selbst haben bisher ledig- 
lich zum Ausgleich besonderer Härtefälle Gutschriften im Werte von 
etwa 6 V. H. des Gesamtbetrages der Entschädigungsgutschriften 
ein gelöst. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung : 

Ist die Bundesregierung bereit — gegebenenfalls durch Zwischenfinan- 
zierung — , dafür zu sorgen, daß den Versicherungsaltsparern mög- 
lichst bald ihre Ansprüche auf Grund der Entschädigungsgutschriften 
in bar ausgezahlt werden? 
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